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4.    H.-J. Schulze / Hildebrandt (Max) 
  
Mitglied seit 05.06.1961                        
                                                                                                                                                                
                          
Jahr  Radrennen Alter Jahres-Km  

 

1961 5 15 Jahre  

1962 21 16 Jahre 5.400 

1963 23 17 Jahre 5.500 

1964 19 18 Jahre 5.800 

 Sep. 1964 -Sep. 1967 Studium wenig Training 

1968 22 22 Jahre 11.111 

1969 13 23 Jahre 7.100 bis 30.06. 

1970 1 24 Jahre 1.200 bis 30.06. 

1971 1 25 Jahre  

 
Techn.-Leiter:              1968 – 1973  
 
Übungsleiter Stufe 2:  1970 – 1987 leitet das Turnhallentraining   
                                   für Radsportler und Segler 
Ummeldung:               06.12.1973 zu Motor Bautzen Segeln als Finanzer und 
                                   Gaststartgenehmigung beim Radsport 
1995:                          auf Grund von Stress und Krebs fand ich zum Radsport  
                                   zurück und fahre ca. 7000 Km/Jahr 
Größter Erfolg:            3. Platz Sportechopreis – Grenzlandring hinter B. Knispel 
                                   und Schröter K-M-Stadt DDR-Meister 1963  
                                   Start / Ziel in Leutersdorf  
  
    
Wie kam ich zum Radsport: 

 
− mit 14 Jahren bin ich mit einem 26“ Rad und verlängerter Sattelstütze mit den 18 jährigen aus 

Niederkaina bei Ausfahrten mitgefahren, zurück ging es immer schnell, ich kam mit den ersten 
Fahrern an – mir wurde vorgeschlagen Rennfahrer zu werden 
 

− das war in der Zeit in der in ganz Ostdeutschland mit Begeisterung die Friedensfahrt im Radio 
verfolgt wurde und in der Stadt sogar über Lautsprecher und zum Teil über Fernseher die 
Übertragung erfolgte   
 

− Opa ging mit mir immer zu Radrennen, er ist selbst mit Hochrädern und Kunsträdern gefahren 
und bei Tanzveranstaltungen aufgetreten 
 

− Omas Bruder ist in Stolpen beim Radrennen 1922 tödlich verunglückt und mir wurde der Kauf 
eines Rennrades untersagt 
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Originale Zeitung „Stolpener Tageblatt“ 

 
 
                                 Mittwoch, den 31.Mai 1922   Mittags 

 

 

Bruder meiner Oma  Helene Arnold 
 

 
 

 
− zur Konfirmationsstunde in der Michaeliskirche kam D. Heinrich mit einem Rennrad und das in 

Blau, meine Lieblingsfarbe, er hat bei mir endgültig den Wunsch Radrennfahrer zu werden 
geweckt 

− zuerst kaufte ich mir ein Diamant-Sportrad        ( 356,00 Mark der DDR ) 
 

Erste Radschläge: 
− zur ersten  Radsportversammlung fragte Manager W. Zimmer, ob ich ein Rennrad habe, da ich 

mit „nein“ antwortete gab er mir den Hinweis „ich sollte mir erst eins Kaufen“ und dann 
anmelden 

− ich baute das Sportrad zum Rennrad um, aber es war kompliziert an das Rennmaterial heran zu 
kommen 

− bei meinem ersten Training hat A. Markwart  „Steppel“ beim Fahren am Hinterrad in der Staffel 
mit mürrischen Ton gesagt „mach Dich hinter und lerne erst einmal das geradeaus Fahren“ 
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−  
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Großer Sportechopreis auf dem Grenzlandring in Spitzkunnersdorf 
1. B. Knispel (Friedensfahrer)   /   2. Schröder DM   /    3. H.-J. Hildebrandt 
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 geringe Rennteilnahmen ab 1970: 
 

 02.05.70 Hagenwerder ES 
 3. Platz 

  

 02.05.71 Moritzburg „Mannschaftszeitfahren“ 
      nur Wuttke, Zuschke und Schulze wollten starten, aber 
      als bereits der Start war, die Zeit lief, musste Helmut 
      noch eine Sturzkappe organisieren    
      Die Überraschung über das Ergebnis, trotz geringem     
      Training war groß. Wuttke war zur Siegerehrung noch 
      duschen. Als wir die Schleife überreichten schmiss er  
      diese weg und glaubte es nicht. Er war völlig geschafft  

 
        Lok-Bautzen      2. Platz      

  

  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


